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W I E D E R H O L U N G S P R Ü F U N G

Durchführung der Wiederholungsprüfung
Art der Teilprüfungen 

Die Wiederholungsprüfungen bestehen in jenen Fällen, in denen ein Schularbeitsfach betroffen ist, aus einer schriftlichen und einer mündlichen Prüfung. 

In jenen Fällen, in denen es sich um ein Nicht-Schularbeitsfach handelt, muss nur eine mündliche Prüfung abgelegt werden. Es gibt auch die Variante «praktische Prüfung allein», z.B. Bewegung und Sport, Ernährung und Haushalt, …
Zeitpunkt der Teilprüfungen 

· Die Prüfungen finden am Montag und Dienstag der ersten Schulwoche statt. 

· An einem Tag darf eine Wiederholungsprüfung nur in einem Unterrichtsgegenstand abgelegt werden. 

· Bei zweiteiligen Prüfungen hat auf jeden Fall die schriftliche oder die praktische Prüfung am Vormittag stattzufinden und die mündliche Teilprüfung frühestens eine Stunde nach Ende der schriftlichen (oder praktischen) Teilprüfung. 

· Der tatsächliche Beginn der Teilprüfung darf nicht später als 60 Minuten nach dem bekanntgegebenen Termin stattfinden.

Dauer der Teilprüfungen 

· Schriftliche Teilprüfung: 50 Minuten. Wenn auf der betreffenden Schulstufe im betreffenden Unterrichtsgegenstand eine zwei- oder mehrstündige Schularbeit stattgefunden hat: 100 Minuten. Achtung: Vorsicht beim Einteilen der Prüfungsräume und Prüfungszeiten. 

· Mündliche Teilprüfung: 15 bis 30 Minuten 

· Praktische Teilprüfung: 30 bis 50 Minuten 

Fernbleiben, Erkrankung des Schülers 

Bei gerechtfertigtem Fernbleiben muss dem Schüler nach dem Wegfall des Hinderungsgrundes unverzüglich ein neuer Termin gesetzt werden. Dieser neue Termin darf nicht für die Zeit nach dem 30. November festgelegt werden. 

Wiederholung der Wiederholungsprüfung 

Es gibt keine Wiederholung der Wiederholungsprüfung!

Bescheide und Zeugnisse
Bei Schülern, die Wiederholungsprüfungen in zwei Fächern abzulegen hatten, notieren Sie, welche Entscheidung bezüglich des Aufsteigens in der Konferenz getroffen wurde.

Die Prüfer müssen das Ergebnis der Wiederholungsprüfung(en) in den Katalog mit Datum und Unterschrift eintragen.

Sobald bei einem Schüler feststeht, ob er bestanden hat oder nicht bzw. ob er aufsteigen kann oder nicht, sind folgende Schritte zu setzen:
· Eine Wiederholungsprüfung 

· Wiederholungsprüfung «Bestanden» (ein Nicht genügend, egal ob mit oder ohne Aufstiegsklausel am Ende des Unterrichtsjahres): Zeugnis mit positiver Note neu ausdrucken mit Datum der positiven Prüfung: ohne «Berechtigung für das Wiederholen der Schulstufe», ohne «Berechtigung zum Ablegen der Wiederholungsprüfung(en)», aber mit «Berechtigung zum Aufsteigen». Kein Bescheid. 

· Wiederholungsprüfung «Nicht bestanden» (ein Nicht genügend ohne Aufstiegsklausel am Ende des Unterrichtsjahres): Zeugnis mit negativer Note neu ausdrucken mit Datum der negativen Prüfung: «Nichtberechtigung zum Aufsteigen», «Berechtigung zur Wiederholung der Klasse». 

· Wiederholungsprüfung «Nicht bestanden» (ein Nicht genügend mit Aufstiegsklausel am Ende des Unterrichtsjahres): Zeugnis mit negativer Note neu ausdrucken mit Datum der negativen Prüfung: «Berechtigung zum Aufsteigen», ohne «Berechtigung zur Wiederholung der Klasse», ohne «Berechtigung zur Wiederholungsprüfung». Kein Bescheid. 

· Zwei Wiederholungsprüfungen 

· Beide Wiederholungsprüfungen «Bestanden» (zwei Nicht genügend am Ende des Unterrichtsjahres): Zeugnis mit positiven Noten ausdrucken mit Datum der zuletzt gemachten positiven Prüfung: ohne «Berechtigung für das Wiederholen der Schulstufe», ohne «Berechtigung zum Ablegen der Wiederholungsprüfung(en)», aber mit «Berechtigung zum Aufsteigen». Kein Bescheid. 

· Beide Wiederholungsprüfungen «Nicht bestanden» (zwei Nicht genügend am Ende des Unterrichtsjahres): Zeugnis mit negativen Noten ausdrucken mit Datum der zuletzt gemachten negativen Prüfung: mit Klausel «Berechtigung zum Wiederholen der Schulstufe», ohne «Berechtigung zum Ablegen der Wiederholungsprüfung(en)», aber mit der Klausel «Keine Berechtigung zum Aufsteigen». 

· «Eine Prüfung bestanden - eine nicht bestanden» (zwei Nicht genügend am Ende des Unterrichtsjahres): 

· keine Aufstiegsklausel für das Fach mit Nicht genügend: Zeugnis mit einer negativen und einer positiven Note mit Datum der zuletzt abgelegten Prüfung neu ausdrucken: mit «Keine Berechtigung zum Aufsteigen», mit «Berechtigung zur Wiederholung», ohne «Berechtigung zur Wiederholungsprüfung».  

· Aufstiegsklausel für das Fach mit Nicht genügend: Zeugnis mit einer negativen und einer positiven Note mit Datum der zuletzt abgelegten Prüfung neu ausdrucken: mit «Berechtigung zum Aufsteigen», ohne «Berechtigung zur Wiederholung», ohne «Berechtigung zur Wiederholungsprüfung». Kein Bescheid. 

· Auf die Wiederholungsprüfung(en) wurde verzichtet
Neues Zeugnis mit Datum, an dem die (letzte) Prüfung hätte stattfinden sollen, ausdrucken, dieselben Klauseln wie am Schuljahresende, nur ohne «Berechtigung zur Wiederholungsprüfung». Kein Bescheid.

